
informieren: 

Querdenker - 
Spinner oder Gefahr?



Wie gefährlich sind die sogenannten Querdenker?

Viele sehen in ihnen einfach nur weltfremde Esoteriker:innen oder 
Alt-Hippies. Harmlose Spinner eben. Andere werfen ihnen vor, sich 
nicht genügend von Neonazis zu distanzieren, die z. B.  mit Reichs-
flaggen in ihren sog. Spaziergängen mitlaufen. Teilnehmer:innen 
selbst verstehen die Vorwürfe nicht. Man laufe doch nur für die  
Meinungsfreiheit und gegen die „Corona-Diktatur“. Sie wollen „auf-
klären“, „aufwecken“, und skandieren „Friede, Freiheit, keine 
Diktatur!“. 

Aber ist das wirklich alles so friedlich und harmlos? 

Querdenker sind rechtsoffen:
Zumindest der Vorwurf, dass sich die Querdenkerbewegung von 
Rechts hat kapern lassen, ist nicht von der Hand zu weisen. Neben 
den Trägern von Reichs- und Reichskriegsflaggen bei den Veran-
staltungen, werden die Aufzüge teilweise von namentlich bekannten
Rechten organisiert und angemeldet, und bei den Redner:innen 
geben sich Vertreter:innen von afd, Reichsbürgern oder ‚Die Basis‘ 
das Mikrofon in die Hand. In Hamburg machte z.B. Tom N. Schlag-
zeilen als Anmelder. Anfang 2021 wurde er wegen seiner Nähe zu 
Reichsbürgern als Polizist vom Dienst frei gestellt. 

Inzwischen findet der Schulterschluss offen statt. Z. B. durch die 
Einladung und Teilnahme des österreichischen Senders AUF1.tv, 
der vom bekannten Rechtsextremen Stefan Magnet betrieben wird. 

Zudem kommt es immer wieder zu abstrusen Vergleichen mit der 
NS-Diktatur. Da war nicht nur „Jana aus Kassel“, die sich fühlte wie 
Sophie Scholl (1943 hingerichtet), weil sie ja Flyer verteilt und „im 
Widerstand“ ist. Da war auch der Judenstern mit „ungeimpft“. Oder 
die Bezeichnung des geplanten Infektionsschutzgesetzes als 
„Ermächtigungsgesetz“ (Das Ermächtigungsgesetz schuf 1933 die 
rechtliche Grundlage für die Diktatur des Nationalsozialismus). 

So wird auf der einen Seite die NS-Zeit verharmlost, auf der 
anderen Seite die aktuelle Politik dämonisiert. Genau nach 
Methoden von rechten Strukturen. 



Querdenker sind gewaltbereit: 
Gewalt ist der Weg, über den rechte Strukturen ihre Macht aus-
richten und etablieren wollen. Es ist ein immer wiederkehrendes 
Muster von je her. Wer Angst hat, wehrt sich nicht und kann leicht 
gesteuert werden. 

Zunächst ist da die verbale Gewalt. Diese richtete sich zuerst 
gegen Journalist:innen und Gegendemos. Man beschimpfte sie 
erst, dann wurde gedroht und „gegengefilmt“. Damit sollte klar 
gemacht werden: wir wissen, wer ihr seid und finden euch wieder!
Durch den großen Zulauf in den ersten zwei Jahren fühlte man 
sich stark und sicher. Daher folgte sehr schnell dann auch die 
physische Gewalt. Kamerateams werden immer wieder 
angegriffen, Kameras weggerissen, Journalist:innen geschlagen. 

Aber die Gewalt beschränkt sich nicht nur auf die Presse. Jede 
Person, die nicht ihrer Meinung ist und widerspricht, ist potentielles 
Ziel der Gewaltbereitschaft. Und wer gar auf geltende Regeln hin-
weist, lebt besonders gefährlich. Der bekannteste Fall ist der 
tödliche Schuss auf einen Tankstellenangestellten am 18.09.21 in 
Idar-Oberstein.

Querdenker üben Gewalt aus: 
Inzwischen finden in ganz Deutschland fast täglich Übergriffe in 
Geschäften, Bussen oder Arztpraxen sowie auch häufig Angriffe auf
Institutionen und Impfzentren statt. 

Hier eine kleine, unvollständige Liste von dokumentierten Angriffen 
in nur einem Jahr durch sog. Querdenker: 



25.10.2020 - Brandanschlag auf das Robert-Koch-Institut 
  in Berlin
- Explosion vor der Leibniz-Gemeinschaft in Berlin

06.01.2021 Blockade auf ICE-Bahnstrecke in Bayern

08.01.2021 Vandalismus in einem Impfzentrum in Rostock

09.02.2021 Ein Mann wird auf dem Markt in Sindelfingen 
attackiert, weil er andere bittet, den MNS zu tragen

11.03.2021 Busfahrer in Fürstenfeldbruck wird angegriffen

22.03.2021 In Plauen und Treuen werden Impfzentren mit 
Worten wie „Giftlager“ beschmiert

23.03.2021 nächtlicher Brandanschlag auf Delmenhorster 
Rathaus

28.03.2021 Angriff auf eine Frau und ihr Baby durch zwei 
Männer

01.04.2021 In Berlin wird eine schwangere Bäckereiangestellte 
attackiert

05.04.2021 Brandanschlag auf Corona-Testzentrum am Berliner 
Tiergarten

21.04.2021 In einem Zug nach Nürnberg wird die Bundespolizei 
von Maskenverweigerer angegriffen

23.04.2021 Mann schneidet Kabel von Mobilfunkmast in 
Wilhelmshaven durch und filmt sich dabei

04.05.2021 Angriff auf eine Mitarbeiterin der Stadt Hildesheim 
durch Maskenverweigerer

11.05.2021 im Braunschweiger Bahnhof verweigert ein Mann die
Maske und greift Sicherheitskräfte an

12.07.2021 In einer Kölner S-Bahn wird ein Mann angegriffen, 
nachdem er seinen Sitznachbarn bat, die Maske 
aufzusetzen

28.08.2021 Nach Verweis aus dem Zug in Erlangen bewirft der 
Mann den Schaffner mit Steinen

17.09.2021 Pärchen greift eine Busfahrerin in Gelsenkirchen 
nach Hinweis auf MNS-Pflicht an



22.09.2021 in Dortmund attackiert ein Maskenverweigerer 
Polizisten in der U-Bahn

23.09.2021 eine Kassiererin wird in Schweich von einem 
Kunden, der sich weigert, die Maske zu tragen, mit 
dem Tode bedroht

24.09.2021 Bad Kreuznach: Frau ohne Maske attackiert andere 
Reisende körperlich und bedroht sie 

06.10.2021 Tankstellenmitarbeiterin in Mühlheim wird nach 
Hinweis auf Maskenpflicht von einer Frau mit dem 
Tode bedroht

13.10.2021 Ein Busfahrer wird in Hamburg stark verletzt, nach-
dem er vier Fahrgäste auf Maskenpflicht im ÖPV 
hingewiesen hatte

18.10.2021 Ein Busfahrer in Berlin weist eine Frau auf die 
Maskenpflicht hin, worauf diese laut pöbelt, droht,  
randaliert und schließlich Polizisten angreift

25.10.2021 Ordnungskräfte in Dortmund werden von einem 
Maskenverweigerer in der U-Bahn angegriffen

17.11.2021 Nach Bitte, die Maske aufzusetzen, schlug der 
angesprochene Kunde die Verkäuferin zusammen

21.11.2021 Brandanschläge auf zwei Corona-Schnelltestzentren

22.11.2021 Angriff auf Polizeikräfte und Fahrzeuge in Bad 
Dürkheim

23.11.2021 - Mann schlägt Impfarzt und Polizisten in 
  Braunschweig
- in Dresden werden Feuerwerkskörper in einen 
  Impfsaal geworfen

24.11.2021 Angriff mit Gaspistole auf Hamburger Türsteher

25.11.2021 Bedrohung eines Arztes in Neu-Ulm, weil er impft

03.12.2021 Brandanschlag auf Gesundheitsamt in Altenkrichen

04.12.2021 Teilnehmer einer Demo in Berlin gehen mit Fäusten 
auf Journalisten los



Querdenker hetzen auf Demos: 
Schon auf den ersten Demonstrationen werden Schilder getragen, 
die eine Bestrafung von Personen fordern, die nach Meinung der 
sog. Querdenker Schuld an der Pandemie und vor allem an der 
Pandemiepolitik haben. 

Auf der anderen Seite sollen alle, die sich an den Infektionsschutz 
halten und Maske tragen, lächerlich gemacht werden. 

Nach diesen anfänglich harmlosen Meinungsäußerungen folgten 
schnell die Forderungen, Menschen wie Prof. Drosten oder Frau 
Merkel „an die Wand zu stellen“. Sie rufen zum Umsturz auf, zum 
Sturm auf Rathäuser und den Bundestag. Mehrere Versuche 
fanden statt. 



Oder es gibt solche Inszenierungen wie hier in Dresden am 
23.05.2022:

Dass es im Osten Deutschlands oft härter zugeht als in westlichen 
Bundesländern, sollte nicht missachtet werden. „Das ist ja nicht 
hier.“ Solche Aufrufe, wie diesen des Neonazis M. Schreiber in 
Sachsen, sollten wir nirgendwo wollen: 



Querdenker hetzen im Internet: 
Auch im Internet, vor allem in den sog. sozialen Medien, verbreiten 
die sog. Querdenker:innen ihre Theorien und Meinungen. Wer jetzt 
denkt, dass verbale Äußerungen in einem mehr oder weniger ano-
nymen Medium ja nicht so schlimm sein können, sollte spätestens 
nach dem medial ausgeschlachteten Selbstmord der österreich-
ischen Ärztin Dr. Kellermayr zumindest nachdenklich werden. 
Verbale Beleidigungen, Drohungen, Demütigungen, Diffamierungen
usw. sind psychische Gewalt, die genau so schädlich sind wie 
physische Gewalt. Auch in der Sprache sind Wut und Aggression zu
spüren, die Angst machen können. 

Stellen Sie sich vor, was es mit Ihnen machen würde, wenn Sie 
täglich mehrfach solche Nachrichten erhielten:



Fast alle Posts, Tweets und E-Mails sind pseudonymisiert oder sog.
Fake-Accounts. Solche Texte und die im Internet immer wieder ver-
öffentlichten Listen mit privaten Adressen haben zur Folge, dass 
sich viele Menschen aus den sozialen Medien zurückziehen, die 
sich bis dahin sachlich und argumentativ gegen Querdenker und 
ihre Propaganda gestellt haben. Somit wird den angeblichen 
Meldungen über die hohe Zahl an Impftoten, Opfern von Langzeit-
nebenwirkungen usw. immer weniger widersprochen. 

Dazu wird fleißig Täter-Opfer-Umkehr betrieben, wissenschaftliche 
Fakten einfach als Unwahrheit deklariert und Wissenschaftler als 
Panikmacher im Auftrage der Politik hingestellt. 
Hinzu kommen sehr viele sog. Fake News, also gefälschte oder 
unwahre Nachrichten, um die eigene Position zu stärken. 

So fallen z. B. wie hier genannt Statements in den sozialen Medien 
auf, die ganz offensichtlich gelogen sind. Oder wie bei der Wäsche-
leinenaktion, wo optisch die angebliche Vielzahl der Menschen, die 
durch die Impfung oder gar die Maske gestorben sind, dargestellt 
werden sollen. 



Inzwischen ist natürlich Corona nicht mehr das einzige Thema. 
Bedingt durch die rechten Gruppierungen in der Querdenkerszene 
stehen inzwischen auch die Klimakrise (wird geleugnet) oder der 
Ukrainekrieg (Ukraine wird als Agressor dargestellt) auf dem Pro-
gramm. Von Anfang an wurden Trump und Putin als Helden verehrt,
die als Einzige Deutschland noch retten können. Die Existenz des 
Grundgesetzes wird geleugnet. Die Souveränität Deutschlands 
(Deutschland GmbH), inspiriert durch die sog. Reichsbürger, wird 
angezweifelt, wodurch damit auch allen Institutionen, inklusive der 
Regierung, ihre Rechtmäßigkeiten abgesprochen werden. Aus 
diesem Grund werden die Querdenker auch als „Delegitimierer“ 
bezeichnet. 

Aus der Presse: 

Auf der Homepage der Worpsweder Gruppe „Nie wieder – erinnern 
für die Zukunft“ steht dazu: „Das ständige Bestärktwerden in der 
Überzeugung, dass nur die Querdenker*innen noch klar denken, 
dass sich alle außerhalb ihrer Gemeinschaft gegen sie wenden, die
Eliten auf der ganzen Welt Teil einer menschheitszerstörenden 
Verschwörung sind und nur der „Freiheitskampf“ der „Montags-
spaziergänger*innen“ die Welt vor dem Untergang retten kann. Der 
Schritt zur Gewalt ist bei diesem Selbstverständnis nicht mehr 
weit.“

Am 24.09.2021 berichtet die Tagesschau, dass die Querdenkerbe-
wegung bundesweit beobachtet wird. „Dafür wurde eine neue Kate-
gorie geschaffen, bei der es um die "Delegitimierung des Staates" 
geht.“ Das bedeutet, dass demokratische Entscheidungsprozesse 
in sicherheitsgefährdender Weise delegitimiert und verächtlich ge-
macht würden.  Der Verfassungsschutz bestätigt, dass Reichs-
bürgerorganisationen, Rechtsextremisten und QAnon-Verschwörer 
„unübersehber Teil der Bewegung sind“. Es würde die Verbindung 
zu ihnen gesucht, und durch deren weitreichende Social-Media-
Kanäle hätten sie einen steuernden Einfluss auf das Protestge-
schehen. 



Die FAZ schreibt am 24.09.2021: 
„Verfassungsschützer warnen derweil vor einer Gefahr durch radi-
kalisierte sogenannte „Querdenker“. Wegen mangelnden Erfolgs 
auf der Straße sei ein kleiner Teil der Protestbewegung dabei, „sich
nun im Kampf gegen eine eingebildete Unterdrückung zu radikali-
sieren“, sagte der Hamburger Verfassungsschutzchef Torsten Voß 
dem Magazin „Der Spiegel“.“ 

Jüdische Allgemeine am 12.04.2021: 
„Rechtsextremisten suchen sich immer wieder neue Einfallstore, 
um ihr Gedankengut möglichst weit zu verbreiten. Die Coronapan-
demie hat ihnen ungeahnte Möglichkeiten eröffnet. Sehr schnell 
und leider gekonnt aufgesprungen auf diesen Zug ist die AfD. Sie 
geriert sich als parlamentarischer Arm der Coronaleugner.“ 

Quellen: 
Kieler Nachrichten / volksverpetzer.de / tagesschau / taz / n-tv.de / belltower.news / erinnern-worpswede.de
hessenschau / Die Welt / Hamburger Abendblatt / juedische allemeine / zdf / Twitter / facebook / Berliner 
Zeitung / Süddeutsche / 
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